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INSERAT

INDUSTRIE
Comet steigert Umsatz
und Gewinn 2017 kräftig
Die Freiburger Comet-Gruppe hat 2017
vom starken Chipgeschäft in den USA
profitiert. Der Röntgensystemhersteller
hat den Umsatz um 32 Prozent auf 438,4
Millionen Franken gesteigert. Der opera-
tive Gewinn kletterte um 40 Prozent auf
51 Millionen. Unter dem Strich blieben 36
Millionen Reingewinn, 30 Prozent mehr
als im Vorjahr. Verwaltungsratspräsident
Hans Hess tritt an der Generalversamm-
lung nicht mehr zur Wiederwahl an. (SDA)

CHEMIE
Verdacht auf
Millionenbetrug bei BASF
Mitarbeiter sollen den Chemiekonzern
zusammen mit externen Dienstleistern
um Millionen gebracht haben. Angeblich
wurden Rechnungen beglichen, für die
es keine Gegenleistung gab. Laut den Er-
mittlern hatten interne Untersuchungen
des Unternehmens 2017 den Verdacht
aufkommen lassen, dass fünf externe Fir-
men zusammen mit vier BASF-Mitarbei-

tern den Einsatz von Arbeitskräften un-
rechtmässig abgerechnet haben. (SDA)

DATENSCHUTZ
Facebook verstösst gegen
Gesetz in Deutschland
Das soziale Netzwerk Facebook ver-
stösst mit seinen Voreinstellungen und
Teilen der Bedingungen zu Nutzung und
Datenschutz gegen den deutschen Da-
tenschutz. Dies entschied das Landge-
richt Berlin auf die Klage der Verbrau-
cherzentrale des Bundesverbands
(vzbv). Die Einwilligungen zur Datennut-
zung, die sich das Unternehmen einholt,
sind demnach teilweise unwirksam. (SDA)

SPORTARTIKELHERSTELLER
Puma peilt zweistellige
Wachstumsraten an
Der Umsatz von Puma soll 2018 um zehn
Prozent zulegen. Der operative Gewinn
soll sich um bis zu einen Drittel verbes-
sern, wie Puma mitteilte. 2017 landete die
Nummer drei auf dem globalen Sportarti-
kelmarkt am oberen Rand der eigenen,
mehrfach angehobenen Prognosen. (SDA)

NACHRICHTEN

In den Speisewagen der SBB gibts ab
April neues Bier. Zum Handkuss kom-
men kleinere, regionale Bierbraue-
reien und Branchenprimus Feld-
schlösschen. Ein Prestigeauftrag für
Schweizer Brauereien.

Die SBB lancierten 2016 ein neues
Gastrokonzept. Ab Frühjahr 2018 soll
es flächendeckend im Fernverkehr
eingeführt werden. Zum neuen Kon-
zept gehört unter anderem der Ver-
kauf von regionalen Biersorten für je-
weils vier Monate pro Jahr. Den lukra-
tiven Auftrag erhielten die Brauerei
Schützengarten und die Brauerei
Rosengarten.

Die St. Galler Brauerei Schützengar-
ten wird laut Firmenchef Reto Preisig
das eigene «Landbier» liefern und «La
Nostra», ein Tessiner Bier. Jeweils für
vier Monate pro Jahr gibts das Bier «äs
Gäächs» der Schwyzer Brauerei Rosen-
garten. Ein Bier mit einer leichten
Heunote, wie der Rosengarten-Chef
Alois Gmür sagt.

Die SBB rechnen laut der Ausschrei-
bung mit einer Menge von 40 000 Bie-
ren, die innert der Vier-Monats-Perio-
den über die Theke gehen. Eine be-
achtliche Menge. Vor allem wenn man
bedenkt, dass etwa «La Nostra» in ei-
ner kleinen Brauerei mit nur wenigen
Angestellten hergestellt wird. Das sei
zwar eine Herausforderung, werde
aber klappen, ist Schützengarten-Chef
Reto Preisig überzeugt.

Neben den regionalen Bierspeziali-
täten haben die SBB zudem Lieferan-

ten für den restlichen Bierbedarf ge-
sucht. So darf sich die Brauerei Falken
aus Schaffhausen freuen. Sie wird
künftig Amber-Bier und Weissbier lie-
fern. Beim Amber-Bier rechnen die
SBB mit 95 000 Flaschen pro Jahr,
beim Weizenbier mit 170 000.

Ittinger gibts nicht mehr
Falken verdrängt damit das Amber-

Bier von Ittinger aus dem Sortiment.
Ittinger gehört zum Bierkonzern Hei-
neken: Vom Branchenriesen gibts ab
April also kein Bier mehr in den SBB-
Speisewagen. Bisher lieferte Heineken
die Sorten Calanda, Heineken Premi-
um Lager und Erdinger Weissbier.

Heineken-Mediensprecher Urs Frei
sagt auf Anfrage, dass man den Ent-
scheid bedaure, aber die nächste Aus-
schreibung ins Visier nehme. Heine-
ken muss sich jedoch gedulden: Die

Verträge für die neuen SBB-Lieferan-
ten laufen bis 2021.

Den grössten Auftrag holt sich Feld-
schlösschen. Die zur Carlsberg-Gruppe
gehörende Grossbrauerei in Rheinfel-
den wird künftig gegen eine halbe Mil-
lion Biere pro Jahr liefern. Von Feld-
schlösschen werden künftig die Sorten
Original, alkoholfrei und Carlsberg an-
geboten, wie Feldschlösschen-Spre-
cherin Gabriela Gerber sagt.

Noch im November brachen die SBB
einen ersten Versuch ab, neue Bierpart-
ner zu finden. «Wesentliche Anpassun-
gen der Ausschreibungsunterlagen so-
wie des Bedarfs», wurden als Gründe
für den Abbruch genannt. Der Abbruch
kam zu einem brisanten Zeitpunkt: Im
August wurde Wolfgang Winter, Elveti-
no-Chef, freigestellt. Im Oktober wurde
ein Strafverfahren wegen Vermögensde-
likten gegen ihn eröffnet.

Kein Heineken-Bier
mehr im Speisewagen
SBB Calanda, Ittinger und Co. müssen anderen Bieren weichen

VON PHILIPP FELBER

In den Speisewagen der SBB gibts ab April neue Biersorten. HO
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